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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Das engliſche Königspaar in Berlin.
ſiner Zeitungsmeldungen (die auch wir geſtern regiſtrierten),n Hicſeſtat der König von ngland einen

r Arzt zur Konſultation berufen und auf An
e dieſes Arztes ſich einer beſtimmten Behandlung unter

habe, ſind irreführend, da irgend ein Anlaß zu
m Vorgehen überhaupt nicht vorlag. Lediglich auf An

d einer hochgeſtellten Dame der Berliner Geſellſchaft,
den König bat, jenen Arzt zu empfangen, hat Seine

hat dieſen Herrn ein einziges Mal, und zwar in Gegen
ſeines eigenen Leibarztes geſehen. Die weitere Behauptung,

gönig habe den Rat jenes Arztes eingeholt und ſeinen
ichen Vorſchriften Folge gegeben, ſind ebenſo falſch wie

daß die Fahrt nach Potsdam und anderebe, z iDheangen Seiner Majeſtät auf Anraten des Berliner
unterblieben ſeien.

e Eduard machte am Freitag gegen Mittag eine ein-
dige Spazierfahrt nach dem Grunewald im Automobil mit
ringen Heinrich. In Begleitung befanden ſich Gen.Adj.

Köwenfeld und Oberſt Streatfeild.
Die Kaiſerin und die Königin begaben ſich um 12 Uhr im

Romobil nach Schloß Monbiſou zur Beſichtigung des v
rnMuſeums. Der Kaiſer war dort kurz vorher eingetroffen
d empfing die Damen. Später beſuchten die Kaiſerin und
Königin das VirchowKranken haus.
f Mittags um 2 Uhr fand bei dem Kaiſer und der Kaiſerin

einen Speiſeſaal der Majeſtäten eine Familientafel
Der König ſaß dabei zwiſchen der Kaiſerin und der

aprinzeſſin, gegenüber ſaß die Königin zwiſchen dem Kaiſer

der Kronprinzen. Gleichzeitig fand im Eliſabethſaal
arſchalltafel ſtatt.

Der Kaiſer verlieh dem Lord Grenfell das Großkreuz des
dten Adler-Ordens.
Freitag nachmittag 5 Uhr 10 Min. haben König Eduard

önigin Alexandra Berlin wieder verlaſſen. Der
und die Umgebungen verabſchiedeten ſich von den Majeſtäten
m im Königlichen Schloſſe nach der Tafel, die Mitglieder
kaiſerlichen Familie vor der Abreiſe in den Gemächern der
igin. Die Fahrt r Lehrter Bahnhof erfolgte in Auto
jilen. Der Kaiſer geleitete den König, die Kaiſerin die Königin.

Kaiſer trug engliſche Uniform, der König preußiſche
agonerUniform. Trotz der ſtrengen Kälte hatte ſich zahlreiches
bükum angeſammelt, das die Majeſtäten lebhaft begrüßte. Mit

Majeſtäten kamen Prinz und Prinzeſſin Heinrich und Prinz und
inzeſſin Adolf zu Schaumburg zum Bahnhof, ebenſo der
xendienſt. Auf dem Bahnſteig hatten ſich zur Verabſchie
ig eingefunden Botſchafter Sir Edw. Goſchen mit Gemahlin
d die Herren der engliſchen Botſchaft, Reichskanzler Fürſt
low und Graf Metternich ſowie Mitglieder der engliſchen
lonie. Der Kaiſer führte die Königin den Bahnſteig entlang,
König die Kaiſerin. Die Verabſchiedung der Maje-

en wär ſehr herzlich, die Monarchen küßten einander
derholt, ebenſo küßte der König die Kaiſerin auf Wange und
ind. Der König und die Königin winkten noch aus dem
nſter des Salonwagens den Zurückbleibenden lebhaft zu.

Exz. Crewe, der Miniſter in Begleitung des Königs Eduard,
dem Oberbürgermeiſter Kirſchner folgenden
jef überſandt:

Der König hat mich beauftragt, Jhnen und durch Sie auch
der Stadtverwaltung Berlins Seiner Majeſtät hohe Be
friedigung für den glänzenden Empfang im Rathauſe auszu-
drücken. Der König war tiefgerührt von der Wärme des Will
emmens, welcher ihm und der Königin zuteil geworden, auch
ſeitens der Einwohnerſchaft dieſer ſchönen Hauptſtadt. Be
ſonders bewundert hat der König die feſtliche Ausſchmückung, ſo
wie die Muſik, welche dieſem feierlichen Anlaß ſo hohen Reiz
e Ich begrüße Sie als Jhr gehorſamſter Diener (gez.)
Crewe.

Ferner iſt der Berliner Korreſpondent des Reuterſchen
eaus ermächtigt worden, mitzuteilen, daß der Köni von
gland über den herzlichen und begeiſterten Empfang,
ihm von allen Klaſſen der Bevölkerung dargebracht wurde,
ßerordentlich erfreut und von dem Erfolg
ines Beſuches ſehr befriedigt iſt.

politiſche Ergebnis des Beſuches König Eduards
Der Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing am Don
tag nachmittag den Beſuch des engliſchen Staats
r Earl of Crewe und hatte mit ihm eine Unter

Der Berliner Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus
ermächtigt worden, mitzuteilen, daß auf engliſcher

tite das Ergebnis der politiſchen Be-
rechungen, die zwiſchen den engliſchen und
tſchen Staatsmännern in Berlin ſtattge
en haben, als außerordentlich befriedigend
ſehen wird und augenſcheinlich auf die deutſch
liſchen Beziehungen

Birkung ausgeübt hat. Es wurde dem Reichs
ne mpert daß die britiſche Regierung das

ranzöſiſche Marokko- Abkommen unein-
ränkt und herzlich bil lige, das als ein ſolches
ht werde, welches dahin ziele, ein gutes Einver-

eine ausgezeich-

nehmen zwiſchen Frankreich und Deutſch-
land zu pflegen und dadurch auch einen weſenkt-
lichen Einfluß auf die Feſtigung freundlicher
Beziehungen zwiſchen England und Deutſch
land auszuüben. Es wurde erklärt, daß die Beſtrebungen
der britiſchen auswärtigen Politik im nahen Oſten auf
Wahrung des Friedens und auf Aufrechterhaltung des
status quo gerichtet ſeien. Jn engliſchen amtlichen
Kreiſen wird die von dem Reichskanzler in ſeiner Be
ſprechung mit Sir Charles Hardinge gegebene Erklärung,
daß darin wie in der Unterſtützung der neuen Ordnung der

Dinge in der Türkei die britiſche und
deutſche Regierung vollſtändig im Ein-
vernehmen ſind, willkommen geheißen. Die politiſchen
Beſprechungen, die während des Beſuchs des Königs ſtatt-
fanden, gipfelten in einer allgemeinen und völlig be
friedigenden Erörterung der Politik beider Länder.

Der däniſche Landesverteidigungsminiſter über den
Krieg der Zuknuft.

Bei der Einbringung der Landesverteidigungs-
vorlagen im däniſchen Folketing hielt Verteidigungsminiſter
Neergaard eine längere Rede, in der er hervorhob

Dänemark wolle unter allen Umſtänden ſeine Neutrali-
tät wahren. Die vorgelegten Geſetzentwürfe verfolgten den
Zweck, ſchon in Friedenszeiten eine wohlgeordnete Verteidigung
zur Wahrung des Friedens und der Neutralität Dänemarks zu
ſaaten. Wenn man der Wahrheit ins ſehe, müſſe man
agen, daß Europa im Zeichen der Spannung und

Unruhe ſtehe und bereits jahrelang geſtanden habe. Jn der
Entwickelung des letzten Menſchenalters ſei die Wahrſchein-
lichkeit, daß die däniſchen Gewäſſer bei einem zu
künftigen Kriege zwiſchen den europäiſchen Großmächten
der Schauplatz ernſter Kämpfe G werden, bedeutend
nähergerückt. Der Miniſter ſchloß, es ſeien zwar große
Summen vorgeſchlagen, es ſei aber die größtmögliche Sparſam-
keit geübt worden. Es ſei abſolut Bedingung für die Sicherheit
des Landes nach außen, daß es die Verteidigung ſeiner Neu-
tralität ſicher ſtelle. Er ſei überzeugt, daß die Sicherung nur
erfolgen könne, wenn Kopenhagen auch von der Land-
ſeite geſichert ſei; die Regierung mache ihr Verbleiben von
der Annahme ihrer Vorſchläge abhängig und hoffe, daß das Haus
ſich bei ſeiner Entſcheidung ausſchließlich von der Wichtigkeit der
Angelegenheit leiten laſſen werde.

Die Finanzreform geſichert
Die „Neue pol. Korr.“ verbreitet die Nachricht, die An

nahme der Finanzreform ſei geſichert in der
Form eines Kompromiſſes, wonach die Nachlaß-,

l r r er nwährend Tabak und Bier ſtärker belaſtet und für
Branntwein eine geeignetere Monopolform ge-
funden werden ſolle.

Vom Balkan.
Nach einer Meldung der „Morning-Poſt“ ſollen die

Jungtürken einen Staatsſtreich geplant haben, in
dem ſie an Stelle Abdul Hamids Prinz Yuſſuf e edin
Effendi, einen Sohn des verſtorbenen Sultans Abdul-Aziz-
Chan, zum Militärdiktator ausrufen vollten.
Dieſer Staatsſtreich ſoll durch das raſche Vorgehen Kiamil
Paſchas vereitelt worden ſein und damit der Rücktritt des
Kriegsminiſters in Zuſammenhang ſtehen. Wenn auch der
„New-ork-Herald“ dieſe Nachricht des Londoner Blattes be
ſtätigt, ſo dürfte ſie doch, vielleicht aus derſelben Quelle
geſchepft, mit größter Vorſicht aufzunehmen ſein.

ertürkiſche Großweſir erklärt im Blatte „Sabah“,
die Meldungen ſeien unbegründet, daß infolge der Re-
konſtruktion des Kabinetts vier Miniſter demiſſioniert
hätten, daß der Miniſterwechſel verfaſſungswidrig und gegen
das jungtürkiſche Komitee gerichtet ſei. Er, der Großweſir,
werde heute, Sonnabend, in der Kammer hierauf bezügliche
Aufklärungen geben.

Aus Budapeſt wird berichtet: Die Blätter erörtern
die fortgeſetztean ſerbiſchen Kriegsrüſtungen.
Das „pPeſter Journal“ ſchreibt, die Langmut Oeſterreich
Ungarns habe ihr Ende erreicht. Da die Herausforde-
rungen immer ärger würden, werde die Monarchie endlich
zu einer energiſchen Abwehr genötigt ſein. „Peſti Hirlap“
meint, die ganze ziviliſierte Welt werde OeſterreichUngarn
recht geben müſſen, wenn es Serbien, das nicht nur fieber-
haft Kriegsrüſtungen betreibe, ſondern auch die Entzündung
aſe Bandenkrieges vorbereite/ ſeine Uebermacht fühlen
aſſe.

Auf die Verbalnote der öſterreichiſch- ungariſchen Bot
ſchaft wegen der Jnfultierung der Konſularagenten in
Alexandrette bei ſeiner Ausſchiffung in Merſing ant-
wortete die Pforte mit Ableugnung des Tatbe-
ſtandes. Die Botſchaft in Konſtantinopel überreichte
neuerlich eine Verbalnote, in der ſie die Aufmerkſamkeit
der Pforte in der ernſt hafteſten Weiſe auf die
flagrante Verletzung des Völkerrechts lenkt und die Be
ſtrafung der Schuldigen verlangt.

Später wird noch aus Konſtantinopel unter dem
12. Febr. gemeldet: „Sabah“ berichtet aus Damaskus von
vorgeſtern, Beduinen hätten die Mekkabahn zwiſchen
Maan und Tebuk zerſtört, der Pilgertransport ſei ein-
geſtellt.

Der türkiſche Miniſter des Jnnern und der
Juſtiz miniſter haben um ihre Entlaſſung ge-
beten. Es verlautet, daß der Finanzminiſter heute
zurücktreten wird. Bei Redaktionsſchluß läuft noch fol
gendes Telegramm ein: Konſtantinopel, 12. Februar.
Die Meldung eines auswärtigen Blattes, daß der Wechſel
in den Miniſterien des Jnnern und der Juſtiz erfolgte,
weil heute eine Entthronung des Sultans beabſichtigt war,
iſt unbegründet und das Echo verſchiedener Gerüchte über
ein Komplott, die augenſcheinlich von intereſſierten Kreiſen
verbreitet ſind. Es zirkulieren mannigfache Verſionen.
Sicheres läßt ſich vor der Hand nicht feſtſtellen. Aber vieles
ſcheint dafür zu ſprechen, daß die Gerüchte aufgebauſcht
oder gänzlich unbegründet ſind. Der Selamlik hat ohne
Zwiſchenfall ſtattgefunden.

Deutſches Reich.
OeſterreichUngarn und das Marokkoabkommen. Wie

die „Wiener politiſche Correſpondenz“ erfährt, hat der öſter
reichiſche Miniſter des Auewärtigen, Frhr. von Aehren-
thal, dem deutſchen Reichskanzler Fürſten von Bülow und
dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen, Pichon, tele
graphiſch ſeine lebhafte Befriedigung über den Abſchluß des
deutſch franzöſiſchen Marokkoabkommens ausgedrückt.

Deutſchland und Dänemark. Das däniſche Marine
miniſterium gibt folgendes bekannt: Jm Januar brachten
ein Kopenhagener und verſchiedene Provinzblätter Meldunge
daß deutſche Kriegsſchiffe ein rechtswidriges Auftreten au
däniſchein Seeterritorium im Kleinen Belt gezeigt und
ihren Manövern die internationalen Vorſchriften und Seeweg
regeln verletzt hätten. Da dteſe Meldungen der Form und dem
Jnhalte nach geeignet ſind, Beunruhigung und Befürchtung bei derBevölkerung ſervor urufen, und da ſie durch ihre Verdächtigungen

der Abſichten fremder Kriegsſchiffe bei der Durchfahrt durch
däniſches Gewäſſer auf das nachbarfreundliche Verhältnis zu
dem betreffenden Staat ſtörend einwirken können, hat die Re
gierung eine eingehende Unterſuchung der oben angeführten
Behauptungen angeordnet. Dieſe Unterſuchung hat ergeben,
daß dieſe Behauptungen völlig unbegründet ſind, und hat ferner
gezeigt, daß die Gerüchte entweder von nicht einwandfreien

erſonen ſtammen, oder von Leuten, welche zwar im guten
lauben handelten, jedoch nicht die genügenden orausſetzungen

zur Beurteilung des Verhältniſſes auf See beſitzen.
Der Bundesrat. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Jn der

am 11. d. Mts. unter dem Vorſitz des Geſandten Grafen von
LerchenfeldKoefering abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesrats
wurde dem Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen zur
Ausführung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz die
ſtimmung erteilt. Angenommen wurden die Vorlage betreffend
die weitere Anerkennung der Arbeiterpenſionskaſſe der Königlich
bayeriſchen Staatseiſenbahnverwaltung als Kaſſeneinrichtung im
Sinne der S 8 und 9 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes und die
Vorlage betreffend Erhöhung des Grundkapitals und Aenderung
des Geſellſchaftsvertrages r Rheiniſchen Hypothekenbank in
Mannheim. Die Vorlage über den Salzſteuerverwaltungsetat für
Reuß j. L. wurde genehmigt. Demnächſt wurde über die Be
rufung eines Mitglieds des Verſicherungsbeirats beim Aufſichts
amt für Privatverſicherung ſowie über mehrere Eingaben Be
ſchluß gefaßt.

Das Komitee der Schweizer Müller hat nach langen Be
ratungen eingewilligt, zu einer neuen Konferenz mit den
deutſchen Müllern Vertreter nach Berlin zu ſenden, um eine Ver
ſtändigung in der Mehlzollfrage zu ſuchen. Das Datum
der Konferenz iſt noch nicht beſtimmt. ie Konferenz wird von
Berlin aus einberufen werden.

Aus Oldenburg. In der Landtagsſitzung am 12, er. wurde
nach dreitägiger Debatte mit 24 gegen 20 Stimmen die Aufhebung ver geiſtlichen Schulaufſicht beſchloſſen. Da die
Regierung erklärt hatte, ſie könne auf die geiſtliche Schulaufſicht
unter keinen Umſtänden verzichten, iſt damit der ganze Schul
geſetzentwurf gefallen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

29. Sitzung vom 12. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Beſeler.
Die Einzelbeſprechung des

Juſtizetats
wird beim Kapitel Land und Amtsgericht fortgeſetzt.

Abg. Tourneau (Ztr.): Die Richter ſind die einzigen Be
amten, die jetzt keine Gehaltserhöhung erfahren haben. Sie
haben freilich das iſt ihr Ruhm auch keine gefordert. Um
ſo ſelbſtverſtändlicher ſollte ſein, durch eine angemeſſene Ver
mehrung der Richterſtellen wenigſtens einer Ueberlaſtung dieſer
pflichtgetreuen Beamten entgegenzuarbeiten.

Abg. Dr. Keil (natl.): Die Entlaſtung der Richter darf in
der nicht aus dem Auge verloren werden. Als Redner auf
andere Einzelheiten eingeht, bittet

Präſident v. Kröcher, nicht auf die allgemeine Beſprechung
zurückzukommen.

Abg. Schiffer (natl.) verweiſt auf die Befähigung der e
als Vormund und fordert erhöhte Heranziehung gebildeter
Frauen zur Vormundſchaft,
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Abg. Caſſel z Vp.) wünſcht Vermehrung der Bureau
beamten zur Entlaſtung der RichterAbg. Waldſtein fref Vgg.) hält die Vermehrung der Richter

a entbehrlich, wenn für genügende Entlaſtung der Richter ge
orgt wird.b Leinert (Soz.) fordert ein Amtsgericht für Linden.

Juſtizminiſter Beſeler: Die Errichtung eines Amtsgerichts
in Linden wird erwogen. Daß Aſſeſſoren eine Richterſtelle voll
ausfüllen ohne Entſchädigung, widerſpricht den Grund-
ätzen der Juſtizverwaltung. Wo ſich die Notwendigkeit der Ein
ellung eines Richters ergibt, wird auch einer angeſtellt.

Beim Kapitel „Beſondere Gefängniſſe“ empfiehlt
Abg. Tourneau (Ztr.) erhöhte Anwendung der bedingten

Begnadigung und Einſchränkung der Gefängnisarbeit im Jnter-
eſſe des Handwerks.

Abg. Schmidt (Ztr.) fordert Vermehrung der Seelſorge in
Gefängniſſen zwecks Einrichtung allwöchentlicher Gottesdienſte.

Ein Regierungskommiſſar verſichert, das Streben der Re
gierung bewege ſich in der Richtung der Wünſche des Vorredners.
Auf die Seelſorge in Eingzelzellen wird beſonderes Gewicht gelegt.
Die Unterſtützung der h durch die Ortsgeiſt-
lichen iſt erwünſcht. Dem Mangel an Gefängnisgeiſtlichen im
Hauptamt ſuchen wir entgegenzuarbeiten. Auch der Gefängnis
arbeit wollen wir immer mehr Boden abgewinnen.

Abg. Becker (Ztr.) verlangt mehr Garantien gegen ein Ent
weichen geiſteskranker Verbrecher ſowie Vermehrung der ſog.
Beſſerungsgefängniſſe für jugendliche Gefangene.

Abg. Winckler (konſ.) erneuert ſeine Forderung auf Ein-
bringung eines Geſetzes über die Unterbringung irrer Verbrecher.
Die Stellung meiner Freunde iſt die: in den meiſten Fällen
handelt es ſich um Perſonen, bei denen die Eigenſchaft als Ver
brecher die Hauptſache iſt, und landespolizeiliche, nicht ſanitäre
Aufgaben in Betracht kommen. Wie ſteht es mit einer ſolchen
Vorlage

Juſtizminiſter Beſeler: Für die Juſtizverwaltung kommt
hier nur die Strafvollſtreckung gegen Jrre in Betracht. Dazu
ſchaffen wir beſondere Abteilungen in den Gefängniſſen. Eine
grundſätzliche Entſcheidung kommt einer anderen Stelle zu.

Der Reſt der ordentlichen Ausgaben wird bewilligt.
Beim Extraordinarium werden mannigfache Wünſche rein

örtlicher Bedeutung vorgetragen. U. a. fordert
Abg. Heine (nl.) Beſchleunigung des Neubaues des Land

gerichts in Göttingen.
Abg. Fürbringer (nlI.) fordert Beſchleunigung des Neubaues

des Amtsgerichts in Emden.
g ars König-Krefeld (Ztr.) fordert ein neues Rathaus in

refeld.
Damit iſt die zweite Leſung des Juſtigetats beendet. Am

Miniſtertiſch erſcheint Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben.
Es folgen

kleinere Etats.
Die Etats der Rente der Kronfideikommisfonds und des Zu-

ſchuſſes zur Rente des Kronfideikommisfonds werden bewilligt.
Beim Etat der Königlichen Seehandlung (Preußiſchen

Staatsbank) erwidert auf eine Anfrage des Abg. Buſch.
Unterſtaatsſekretär v. Dombois, bei kleineren Etats empfehle

ſich die Trennung in ſachliche Ausgaben und Reiſegelder kaum.
Die Etats der Münzverwaltung und des Staats miniſteriums

werden bewilligt.
Beim Etat der Generalordenskommiſſion empfiehlt
Abg. Boisly (nl.) angeſichts der geringen, aus dem Ein

ſchmelzen zurückgegebener Orden zu verzeichnenden Erträge die
Orden den Erben zu überlaſſen.

Abg. Hauptmann (Ztr.) regt Beiträge der übrigen Staaten
ur Beſchaffung von Orden an, da der König von Preußen als

deutſcher Kaiſer zur Ordensauszeichnung zahlreicher außerpreu
ßiſcher Reichsangehöriger verpflichtet ſei.

Der Etat wird bewilligt, ebenſo der Etat des Geheimen Zivil
kabinets, des Disziplinarhofs und des Gerichtshofs zur Ent
ſcheidung der Kompetenztonflikte.

Beim Etat des Geſetzſammlungsamts bittet
Abg. v. Strombeck (Ztr.), in die Geſetzſammlung künftig nur

Geſetze und Königliche Verordnungen aufzunehmen.
Der Etat wird bewilligt; ebenſo mehrere kleine Etats.
Es folgt die zweite Leſung der Vorlage über die Be

ſoldung der aevangeliſchen Geiſtlichen.
Die Erörterung beginnt beim Antrag der Abgg. Eickhoff (frſ.

Vp.), im nächſten Etat Mittel zur Gewährung von dauernden
Beihilfen an leiſtungsunfähige jüdiſche Kultusgemeinden für ihre
Geiſtliche und deren Hinterbliebene bereitzuſtellen.

Abg. Tourneau (Ztr.) empfiehlt namens der Kommiſſion Ab
lehnung des Antrages.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Es gibt zwar einen Fonds zur
Unterſtützung von Geiſtlichen aller Bekenntniſſe, aber jüdiſche Ge
meinden ſind bisher nicht unterſtützt worden. Unſer Antrag
entſpricht daher der Billigkeit. Die jüdiſchen Gemeinden bringen
mehr an Steuern auf als die chriſtlichen.

Miniſterialdirektor Chappuis erwidert, Staatsleiſtungen für
kirchliche Zwecke kommen nach der geſchichtlichen Entwicklung nur

die katholiſche und evangeliſche Kicche in Betracht. Die jüdi-
chen Gemeinden gleichen hier durchaus den anderen Religions-
gemeinſchaften, die Korporationsrecht beſitzen. Hingegen bringe
der Etat 40 000 Mark zu Unterrichtszwecken für leiſtungsſchwache
jüdiſche Gemeinden.

Abg. Winckler (konſ.): Wir können dem Antrag nicht zu
ſtimmen. Billigkeitsgründe können nur in Betracht kommen, wenn
nicht grundſätzliche Erwägungen dagegen ſprechen. Wir würden
uns in Widerſpruch ſetzen mit einer bis jetzt ununterbrochenen
Rechtsentwicklung, wenn wir auf den Boden des Antrages träten.

Abg. Dr. Friedberg (natl.) Billigkeitsgründe ſind nicht aus
ſchlaggebend. Aber der Antrag entſpricht einem Gebote der aus
gleichenden Gerechtigkeit und ſo ſtimmen wir ihm zu.

Abg. Viereck (freikonſ.) Oeffentlich-rechtliche Gründe ver-
bieten die Annahme des Antrages. Die Zahlungspflicht des
Staates gegenüber den chriſtlichen Kirchengemeinden beruht auf
der Einziehung kirchlicher Güter durch den Staat.

Abg. Aronſohn (frſ. Vgg.) iſt für den Antrag.
Ein Schlußantrag wird angenommen. Für den Antrag Eick-

hoff ſtimmen die Freiſinnigen und ein Teil der Nationalliberalen
der Antrag iſt alſo abgelehnt.

Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend 12 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 424 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
295. Sitzung vom 12. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Die Beratung des

Etats des Reichsamtes des Jnnern,
Kapitel Allgemeine Fonds, wird fortgeſetzt. Bei dem Titel
Herausgabe von Berichten über die Landwirtſchaft wünſcht Abg.
Behrens (wirtſch. Vgg.) Berichterſtattung auch über den
Obſtbau.

Unterſtaatsſekretär Wermuth ſagt dies zu.
Beim Titel Reichszuſchuß zur Jnvalidenverſicherung bemerkt
Abg. Stadthagen (Soz.): Die Rentenkontrolle iſt ſeit einigen

Jahren außerordentlich ſcharf. Daß die Kontrollärzte, für die
fo große Summen aufgewendet werden, einen
fähigen wieder erwerbsfähig gemacht hätten, davon iſt mir
nichts bekannt. Wohl aber gibt es zahlreiche Fälle, wo die
Aerzte einen Erwerbsunfähigen erwerbsfähig geſchrieben haben!
Jn einem dieſer Fälle war der Betreffende, der
wieder erwerbsfähig ſein ſollte, nach ſechs Wochen tot. Die
jetzige Definition des Begriffs erwerbsunfähig wäre nur er-
träglich, wenn ſie mit Wohlwollen gehandhabt würde. Von den

Erwerbsun

angeblich

Vertrauensärzten werden aber die Intereſſen derer, die ſie be
hlen,Jurſorge eſetzgeber bezweckte.

Abg. v. Oertzen (Rp.): Die unerhörten Vorwürfe des Herrn
Stadthagen gegen die Aergzte weiſe ich mit aller Entſchiedenheit
urück. Freilich ſind die Aerzte ſehr mißtrauiſch, weil ſie viel-ba von Simulanten getäuſcht worden ſind. Wir wollen, daß

en bedürftigen Leuten die Renten gewährt werden. Das ſollten
die Aerzte ſich immer vor Augen halten.

Abg. Cuno (frſ. Vp.): Man will anſcheinend die Erwerbung
von Renten erſchweren. Der behördliche Apparat wird durch
die neuen Beſtimmungen ungeheuer belaſtet. Der behandelnde
Arzt wird zugunſten des Vertrauensarztes ausgeſchaltet.

Der Titel wird bewilligt.
Für allgemeine Intereſſen des deutſchen Handels und Ge-

werbes ſind 100 000 Mark ausgeſetzt.
Abg. Everling (natl.) Warum hat man der deutſchen

Schloſſerſchule in Roßwein in Sachſen die bisher gewährte
Unterſtützung entzogen? Die Verhältniſſe haben ſich gegen
ar nicht geändert. Nur anſtelle des ſozialdemokratiſchen

ertreters des Wahlkreiſes iſt ein Angehöriger des Blocks ge-
treten. (Heiterkeit.)

Unterſtaatsſekretär Wermuth: Der Fonds für 1908 iſt leider
vollſtändig erſchöpft und der für 1909 nur noch zu einem ge
ringen Teil vorhanden. Wir können daher die Schule in Roß-
wein nicht dauernd unterſtützen.

Abg. Schiffer (Zentr.) wünſcht, daß die Zahl der Ausländer
an den techniſchen Hochſchulen und Fachſchulen mehr als bisher
eingeſchränkt werde.

Abg. Erzberger (Zentr.): Jn der Budgetkommiſſion iſt uns
nichts davon bekannt geworden, daß das Reich ſolche Schulen
unterſtützt, was lediglich Aufgabe der Einzelſtaaten bleiben muß.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Es iſt höchſt bedenklich, zu ver
langen, daß der Staatsſekretär ſich mit den einzelſtaatlichen
Unterrichtsverwaltungen in Verbindung ſetzen ſoll, um den Zu
zug von Ausländern hintanzuhalten. Eine Bevorzugung der
Ausländer auf unſeren techniſchen Hochſchulen und Univerſitäten
dürfe natürlich nicht ſtattfinden, eine Benachteiligung aber
auch nicht. Freizügigkeit muß herrſchen!

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Was die Ausländerfrage an-
langt, ſo bin ich anderer Meinung als Herr Gothein. Daß die
Ausländer nicht bevorzugt werden dürfen, das verſteht ſich ja
von ſelbſt. Aber man darf doch überhaupt nicht überſehen, welche
Gefährdung für unſere Induſtrie in einer zu ausgiebigen Zu
laſſung von Ausländern liegt.

Staatsſekretär von Bethmann-Hollweg: Wir dürfen doch in
bezug auf Unterſtützung von Schulen nicht ſo ſchematiſch vor
gehen. Wir müſſen in jedem einzelnen Falle prüfen, ob eine
e gerade auch den allgemeinen Jntereſſen des Reiches

ient.
Abg. Dove (frſ. Vgg.): Es iſt nicht zutreffend, wenn wir

glauben wollten, die Ausländer könnten nur von uns lernen
und nicht auch wir von ihnen! Jch erinnere Sie da aus Max
Eydts „Erinnerungen“ und „Hinter Pflug und Schraubſtock“,
was er in Egypten und in Jndien gelernt hat!

Abg. Pfeiffer (Zentr.) vertritt denſelben Standpunkt und
erinnert noch daran, was für Erwartungen doch gerade auch an
e AustauſchProfeſſoren und -Studenten geknüpft worden
eien!

Abg. Kreth (konſ.): Wir beteiligen uns an dieſer Debatte
nicht, da dieſe Frage in die Einzellandtage gehört. Jch ſtelle nur
feſt, daß wir auf diejenigen Elemente, die den Herren Gothein
und Dove ſo wertvoll erſcheinen, kein Gewicht legen.

Abg. Dr. Stengel (frſ. Vp. Jch weiſe dieſen Angriff auf die
ſtudierenden Ausländer entſchieden zurück. Wir können ſtolz
darauf ſein, daß dieſe von der deutſchen Wiſſenſchaft lernen wollen.

Beifall.e d nochmaligen Bemerkungen der Abgg. Schiffer und Ever-

ling ſchließt dieſe Debatte.
Beim Kapitel Disziplinarbehörden wird eine Reſolution an

genommen, die von der Kommiſſion beantragt iſt und die Wieder
aufnahme im Disziplinarverfahren gegen Beamte verlangt.

Beim Kapitel Behörden für Unterſtützung von Seeunfällen
ragtf Abg. Hoch (Soz.) Jſt es richtig, daß das Oberſeeamt zu

einem Reichsſchiffahrtsamt ausgebaut werden ſoll? Die Aufſicht
auf dieſem Gebict iſt mangelhaft.

Direktor v. Jonquieres: Die betr. Zeitungsnachricht iſt unzu-
treffend. Der Bundesrat hat ſich über die Frage noch nicht ſchlüſſig
gemacht.

Abg. Heckſcher (frſ. Vgg.): Herr Hoch behauptet wieder, daß
die Seeberufsgenoſſenſchaft nur mangelhaft Aufſicht übe über die
in See gehenden Schiffe. Ohne Beweiſe ſollte er doch nicht immer
ſolche Anſchuldigungen wiederholen.
wenn die Seeberufsgenoſſenſchaft in ihre Beſtimmungen auch ſolche
über drahtloſe Telegraphie aufnehme, denn dieſe hat ſich gelegent
lich ſchon bei Unfällen ſehr bewährt.

Das Kapitel wird bewilligt.
Es folgt das Kapitel Statiſtiſches Amt. Dazu liegen zwei

Reſolutionen vor betr. gleichmäßige Feſtſetzung der diätariſchen
Beſchäſtigung bei allen Reichsämtern und betr. Vorlegung der
Verträge mit den Druckereien über die amtlichen Veröffent-
lichungen der Reichsämter.

Abg. Legien (Soz.): Die bisherigen amtlichen Streikſtatiſtiken
ſind durchaus unzuverläſſig. Sie würden nur einen Wert haben,
wenn auch die Gegnerſchaften dazu herangezogen werden.

Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Die verbündeten Re
gierungen werden ſich ſchlüſſig darüber, in welcher Form die
Statiſtiken aufgenommen werden ſollen. Wenn die Gewerkſchaften
ſich dieſer Form nicht anpaſſen und dabei nicht mitwirken wollen,
dann muß es eben unterbleiben.

Abg. Dr. Heckſcher (frſ. Vgg.) tritt für die Reſolution betr.
die diätariſche Beſchäftigung in den Reichsämtern ein.

Unterſtgatsſekretär Wermuth:. Allgemeine Regeln über die
diätariſche Beſchäftigung in den Reichsämtern laſſen ſich nur ſehr
ſchwer aufſtellen, da die Verhältniſſe in den einzelnen Reſſorts
zu verſchiedenartig ſind.

Durch Anregungen des Abg. Giesberts (Ztr.) erklärt Direktor
Caſper vom Reichsamt des Jnnern: Wegen einer einheitlichen
BergbauStatiſtik nach Art der preußiſchen hat ſich der Staats-
ſekretär bereits mit den übrigen für den Bergbau in Betracht
kommenden Einzelregierungen in Verbindung geſetzt. Eine all
gemeine Lohnſtatiſtik macht einige Schwierigkeiten.

Die Reſolutionen werden genehmigt.
Namens der Budgetkommiſſion erklärt der Referent Erz-

berger: Die Kommiſſion habe mit Staunen gehört, daß die
Arbeitszeit der Bureaubeamten bei den Zentralbehörden nur eine
e ſei und habe einſtimmig gewünſcht, daß auch in

ieſen Bureaus acht Stunden gearbeitet werde.
Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Die Beamten wohnen

meiſt nicht ſo nahe an den Bureaus, daß eine Mittagspauſe ge-
macht werden könnte. Und da iſt eine ununterbrochene acht-
ſtündige geiſtige Arbeit zu viel.

Abg. Erzberger (Ztr.): Dieſe geiſtige Bureauarbeit iſt doch
nicht ſo anſtrengend, daß ſie nicht acht Stunden dauern könnte!

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Jch kann mich des Ein
drucks nicht erwehren, daß die Feſtſetzung der Buregaugeit nicht
zu den Aufgaben des Reichstages gehört. An dieſem grünen
Tiſche hier läßt ſich das nicht ſo beurteilen.

Abg. Erzberger: Als Referent der Kommiſſion beantrage ich
bei dieſer Sachlage Rückverweiſung des Titels Bureaubeamte an
2ie Kommiſſion.

Die Rückverweiſung, über die Hammelſprung (Auszählung)
notwendig wird, wird mit 119 gegen 100 Stimmen beſchloſſen.

Abg. Dr. Fiſcher (Ztr.) bittet, eine größere Zahl ungefähr-
licher Heilmittel dem freien Verkauf preisgzugeben und der Gift-

e nicht aber die Intereſſen dexjenigen, deren
r

Berlin die fünf Perſonen verletzte.

Zweckmäßig wäre übrigens,

gefahr in der keramiſchen Induſtrie erneut ebenſo Amen
keit z ſchenken wie den Bleiweißgefahren. nerhſq

ach weiterer Debatte tritt Vertagung auf So

1 Uhr ein. n abendAusland. dKleinaſien. Die geſtern gemeldeten Vor fä
Kaiſarieh find auf die Gerüchte zurückzuführen n in
Maſſacre bevorſtehe, und auf das gegenſeitige Mißtr en
zwiſchen Mohammedanern und Chr ſten Auen
Wali von Angora und Truppen wurden nach Kaiſarieh entg,
Eine ähnliche beunruhigende Lage herrſcht in itſandt
bekir und anderen Orten Kleinaſiens. di

Aus Nah und Fern
Ein Meſſerſtecher iſt Freitag mittag in Lichte nber

getreten. Er hat dort vor dem Hauſe Kronprinzenſtraße
vierzehnjähriges Mädchen an der Hand verwundet. Nach de
ſchreibung kann der flüchtige Täter derſelbe ſein, wel W

Die Kriminalpol n
Maßnahmen zur Ergreifung des Täters getroffen
Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein
12. Februar. Jn Lichtenberg wurde heute nachmittag ein
feſtgenommen, auf den die Beſchreibung über den

erhin,

39
ſtecher in Berlin und den Oſt-Vororten paßt. Während de
hörs auf dem Polizeipräſidium wurde der Mann von einer z
die mit einem Mädchen Anzeige wegen eines unſittlichen
griffes machte, als der Täter wiedererkannt. Er w.
morgen den anderen Zeugen gegenübergeſtellt werden. nd

Grauſiger Fund. Die „Dresdener Nachrichten“ melden.
einem Gartenzaun in Dohna wurde ein Paket
menſchlichen Gliedern gefunden, nämlich
Armen und zwei Füßen. Die Finger und ewaren abgelöſt, und von den ſtärkeren Glied
iſt zum Teil die Haut abgezvgen. Der Fund wunDonnerstag nachmittag von der Dohnaer Ortspolizei der ger
lichen Staatsanwaltſchaft in Dresden eingeliefert. Die
richtsbehörde hat die Nachforſchungen energiſch aufgenom,
um das über dem Fund ſchwebende Dunkel bald zu lichten

Aus Reggio di Calabria wird uns unterm 12. Februar
drahtet: Jn der vergangenen Nacht herrſchte heftiger Sky
mit Hagel und ſtrömendem Regen. Heute früh wurd 7
Erdſtoß wahrgenommen.

Ein Dampfer geſunken?
gegangen,

Jn Breſt

vierzehn werden vermißt.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 13. Februgt,
Der Präſident des Reichsmilitärgerichts, Generql

Jnfanterie von Linde, traf geſtern mittag in Halle ein,
unſer Füſilier-Regiment, dem er zu Weihnachten des vergangen
Jahres à la suite geſtellt wurde, zu begrüßen. Jn einer Porgh,
aufſtellung auf dem kleinen Exerzierplatz bei Kaſerne II waren de
beiden in Halle befindlichen Bataillone aufgeſtellt und nach kurze
Anſprache an die Mannſchaft erfolgte der Parademarſch vor den
ehemaligen Kommandeur Exgzellenz v. Linde. Dieſer war in de
Jahren 1896,/97 Kommandeur unſerer BlumenthalFüſiliere; vo
hier aus bekam er das Kommando der 14. Jnfanterie-BPrigade in
Halberſtadt. Aus dieſer Stellung wurde er Diviſions- Komm
deur in Bromberg, bis er zum kommandierenden General dez
11. Armeekorps in Kaſſel ernannt wurde. Von hier aus wurde er
zum Präſidenten des Reichsmilitärgerichts ernannt.

Le tzte Telegramme.
Das Lichtenberger Attentat.

Berlin, 13. Febr. Das Lichtenberger Attentat richtete ſich
gegen eine 14 jährige Schülerin, die im Hausflur einen
Menſchen ſah, der das Verzeichnis der Bewohner des Hauſes laß

Kaum war ſie an ihm vorbeigekommen, als er auf ſie zuſpran
und nach ihr ſtach. Der Stich wurde auf die Leibgegend gericht
und traf die rechte Hand, die das Kind vor den Leib hielt. De
Stich ging vom Handrücken faſt durch die ganze Hand. Als af
die Hilferufe der Verletzten der Bruder und der Sohn
Zigarrenhändlers erſchienen, war niemand mehr ſichtbar.
Verwundete wurde auf der Rettungswache verbunden. Der Poli
gelang es bekanntlich geſtern abend, in Lichtenberg einen Nu

feſtzunehmen, der ſtark verdächtig erſcheint.
Erzherzog Franz Ferdinand.

Wien, 13. Febr. Die Meldung eines tſchechiſchen Blattes in

Prag über eine Erkrankung des Thronfolgers Erzherzeß
Franz Ferdinand wird von der Korreſpondenz Wilhelm als un
richtig bezeichnet.

Das Vetvrecht des Oberhauſes.
London, 183. Febr. Der Haupteinpeitſcher der Regierung

partei, Peaſe, erklärte in einer Rede in Plymouth, die Re
gierung werde, bevor noch viele Monate ins Land gegangen ſeiet,
an das Volk appellieren, da ſie entſchloſſen ſei, das Vele
recht des Oberhauſes zu beſeitigen.

Die Rache der perſiſchen Machthaber.
Aſchabad, 12. Febr. Der Revolutionär Agamam ed Huſſit

der einen Aufruhr in Nord Choraſſan entfacht hatte, iſt in di
Tagen von den Truppen des Schahs geſchlagen worden. M
Bewohner der Ortſchaften, die ihm Hilfe geleiſtet haben, ich

mit ihren Familien über die ruſſiſche Grenze, um ſich vor det

Rache der perſiſchen Machthaber zu retten.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte,
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1. Ziehung 2. Klasse 220. Königl. Preuss, Lotterie.
Ziehung vom 12. Februar 1909, nachmittags

Kur die Gewinne über 95 Mark sind den betreffenden
in Klammern bdeigefügt.

(Ohne Gewähbr.) (Nachdruek verboten.)
80 117 302 609 [200] 23 710 952 63 1048 67 80 85 157 859 77 499 618

700 2110 211 591 772 1200] 905 [300] 84 3000 113 606 78 91 959 82 4379
432 71 696 744 877 915 5099 199 643 767 917 6G217 4039 549 686 932 [200]
7022 221 551 99 798 8150 [400] 276 [500] 301 73 595 794 808 [200] 837
O215 26 83 704 42 859 982

10046 80 279 792 928 X 1028 56 217 317 490 532 647 55 12085 512 672
949 13149 210 336 620 45 78 749 842 48 961 14042 133 246 397 549 82
049 [200] 733 15215 57 403 [1000] 797 16385 476 740 43 48 830 45 99
17028 157 63 3539 612 18017 138 85 200 504 727 [400] 79 84 888 [300)] 927
I200) 19089 199 367 581 639 850 928

20031 262 406 511 51 64 691 833 61 980 21106 39 41 46 81 461 515
698 807 [200) 947 222283 628 89 779 23025 71 146 418 [200] 84 528 801
25 24198 827 409 36 852 25246 4839 544 652 828 260060 191 538 98 782
e7 27126 97 506 606 749 816 910 65 28044 98 267 378 861 75 29213 342
409 33 588 96 [200]

30121 393 426 39 514 17 831 921 59 31048 134 84 349 99 542 70 602
82 36 795 32018 37 522 59 78 632 829 56 69 80 33122 82 879 651 34170
90 265 347 440 515 779 35027 565 88 628 909 36052 361 900 94 37076 171
4289 47 570 674 732 838 38031 45 96 147 359 424 50 [1000] 511 83 762 8889
929 39107 200] 238 395 437 640 730 65 864 913

O029 42 96 348 661 772 41264 42131 231 89 [200] 663 43075 85
411 624 736 44069 127 68 45282 952 431 847 62 [200] 914 46170 474 5189
63 96 989 615 959 55 84 47119 35 62 352 478 578 863 98 48299 453 614 773
49125 201 838 417 546 740 869

Nummern

50028 148 277 [200] 79 335 439 938 54 94 51010 433 502 90 666 799
828 67 52070 181 206 333 98 400 805 53062 143 70 409 564 54015 31 58
267 829 434 877 927 55210 889 633 779 928 56145 289 504 618 714 823 52
5715 91 1200] 943 58031 108 216 307 567 839 90 [200] 59083 [200] 122
660 7460 [500] 89 988

60081 132 38 452 89 686 708 97 86 914 61297 115 355 [200] 477 687
791 78 81 62009 48 362 610 939 91 63129 92 279 438 86 889 592 606 47 75
754 [200] 844 80 64001 99 144 819 65146 250 59 367 715 81 66103 23 38
40 909 426 30 89 99 502 630 49 67199 418 569 753 [200] 832 909 68126 d6
695 57 788 861 69219 558 652

70124 887 97 989 71045 62 153 248 541 72100 257 691 [300] 760
616 986 73006 185 332 44 417 40 52 836 77 91 952 74026 104 58 558 75145
399 326 42 73 6394 [500] 894 76131 244 407 24 71 722 77091 111 242 349 600
24 801 66 78121 583 58 90 782 79134 822 620 789

80000 26 248 839 576 89 93 678 741 859 75 937 81105 357 953 62
82279 647 1200] 83142 69 [300] 87 499 509 6839 715 43 42 906 841386 407
870 717 85205 24 60 435 677 [300] 727 889 86079 247 338 66 471 [3000]
ds8e 689 732 58 [200] 76 824 937 87058 137 51 448 550 706 87 896 89 992
88207 21 394 913 89145 302 565 664

90072 210 885 559 70 715 18 36 [300] 91134 85 218 70 472 661 66
91 828 44 92516 621 900 93004 228 658 854 927 94280 359 440 517 397
950os2 539 47 604 817 936 96149 276 376 443 57 501 97050 267 3159 782
1500] 995 98019 373 83 543 50 810 99013 115 299 329 547 997

111 80 260 820 441 200 520 19 634 69 [200) 77 710 68
101010 224 606 712 841 921 102029 14* 291 917 34 419 664 70 758
997 103077 200] 257 97 322 420 45 738 1046006 882 5935 889 9089
1200) 1050450 311 60 497 735 106245 65 84 954 802 9 89 107295
274 4789 505 27 718 (200) 15 77 108296 200] 355 729 70 856 109062
1800) 169 688 729 814 66 70

110292 310 738 624 787 111358 445 [200) 647 64 784 112249 94
207 726 882 926 89 113149 59 257 825 501 e71 9831 65 114217 72 20
468 739 7d4 538 115036 349 478 567 96 636 788 840 915 88 97 116100
286 463 787 880 76 117060 514 782 814 (200 42 67 118101 42 90
350 53 77 418 35 899 951 68 119101 78 203 76 339 49 69 d86 713 42 800

120:40 836 887 121014 148 287 352 75 444 517 25 89 [800] 608
12229 57 1200) 61 352 690 701 906 123027 364 79 (200] 479 725 d
259 124027 150 80 698 747 840 [800) 125008e s0 181 275 e 4837 126068
967 75 127084 268 383 541 612 40 54 82 714 82 922 27 128158 321 d24
b9 66 912 129486 1800) 610 86 604 200) 77

130157 816 512 617 88 [800) 13 115e 200 820 740 66 132151 4289
21 973 84 133110 260)] 16 29t 92 575 692 934 134448 51 579 897
I800] 942 135019 42 587 12005 816 136049 249 70 88 972 480 5883 662
810 400 942 137035 49 105 911 566 688 727 s09 61 1200 9397 138051
218 457 771 139032 124 39 212 978 6e2 700 4e 846 68 82

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 12. Febr.

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof dier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch):
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien:

w 1,30 Weizenſtroh 1,30 C in einzelnen
troh 1,70 Weizenſtroh 1,70 Breitdruſch bei

Roggenſtroh A. Weizenſtroh C

608 900 61 148248 736 30 149140 48

165 Io8s60 129 390 [ö001 00 152074 463 66 664
62 1200) 153006 [300) 97 329 68 412 715 963

92 490 827 55 910 98 155052 222 96 506 679 s 917 60
763 862 062 157198 ſ800] 2889 397 454 508 90 669 726
42 409 [200] 58 [200) 487 6360 769 [400) 159283 883 [200]

96 520 744 927 56a IG2200 364 [200) 521 on m 161006 65 73 408 [800]

t 1209), 172194 219 477 826 I 73021 59 74 100 77 288 502 970 71
ſo 174024 94 174 259 66 7160 810 178131 30 308 648 17 6002

48 688 852 96 077 177001 614 42 737 978 178079 251 410 659
28 65 o8 353 179619 767 802 924 45 652

180187 216 88 61 555 463 732 812 181088 110 361l400] 64 739 [300] o929 47 182128 225 634 0 119 47 847 t
706 [200] o1 802 184035 48 217 824 416 5094 o 185317 51 412 48

en e e e e u1 66 87 80098 on 442 687 [300)] so 934 188379 427
90112 75 584 91 888 60 19 1010 [200] 126 216 22 35 716 964

298 582 739 50 036 49 193038 112 86 218 86 5090 77 831
19 110 96 367 560 960 890 195378 417 607 35 729 961 v08 s6
e e 19875 2 23 969 197008 112 87 267 390 401 6588
W 370 640 701 1000 9 860 380 81 490 e81 [200) 877 199186 87
o 413 27 581 68 684 823 201360 546 886 202102 73 234 926

u e W e n e e ä Wz 18 713 s 39993 595 748 816 208076 824 41 209016 186 a60 804 407 35 747
210305 526 60 612 42 34 [200 957 88 21 1130 978 489 570 21 2058

111 71 48 202 84 714 314 213425 81 982 214040 108 3607 841 778 936
2 r z 366 407 74 567 217469 647 749 824 67

4W 1400] 98 509 673 905 [200] 219172 451 524
220046 111 [200] 408 609 976 221005 200 441 6543 659 87 896

222141 [500] 42 72 246 582 628 726 325 907 94 223401 20 587 224496
925 225149 290 342 330 834 610 832 226088 82 [300) 279 422 4 227037
80 [800] 276 417 665 66 817 33 908 228149 292 3560 488 591 630 716
229005 19 40 476 350

230069 338 61 95 449 543 790 23 1419 532 e50 23 2022 104 85
292 495 557 95 702 818 233091 131 492 703 32 64 876 901 33 234 187
339 79 638 56 822 24 235047 95 2989 876 91 638 915 45 55 236087 323
412 757 82 382 994 237356 488 778 808 944 238005 380 419 628 [200]
844 45 909 239060 96 526 782 322 88 970

240068 274 88 425 92 518 32 388 724 805 85 964 24 1029 774 24 2075
208 859 497 99 563 870 24 3089 208 62 810 81 [800) 93 471 562 377 94
244001 229 891 456 79 606 757 245061 154 905 246041 180 208 82
375 444 96 708 [3000 959 966 (200) 69 24 7434 56 56 683 93 860 947
248037 140 216 60 401 566 57 94 686 781 911 249086 138 50 241 441
692 772 [400] 527 916

250127 s08 [300] 681 95 772 884 918 25 1219 422 50 917 252336
637 98 776 253210 14 376 544 901 400) 254945 222 90 (800] 38 354
05 506 826 255241 872 548 47 918 92 256027 178 365 200) 6556 602
40 [200) 830 257 182 276 801 470 780 882 258005 106 61 257 69 468 681
259157 64 [200] 262 878 485 837 928 [200

2600n6 113 99 242 84 838 [200] 600 979 261261 831 629 742 46
638 88 97 356 980 262250 479 35 (800) 529 27 134 1400) 341 1790 953
263289 324 490 707 550 [200) 926 s9 264069 157 419 31 529 617 970

n e n88 791 325 188o81 269018 46 108 227 36 688 820 90 [200 ba e e a [aoo3
467 27 1002 22 542 73 78 s02 62 [300

969 74 272007 757 319 485 200 634 781 945 300
7 6028274235 320 466 741 275002 242 845 4831 2 134 7 838

e e T S 7279020 69 112 496 560 793 886 a x Hwu5 z v
280127 36 288 810 40 577 927 74 281018 122 83 485 508 29 88

300] 282067 122 322 649 701 200 72 3901 504 936 283117 52 75 876

J r K. 537 436 747 90 309 972 285138ſ200) 287102 16 60 444 528 789 r et oos 10 o80 80s 202
s8e7 925 70 89 [500) 145094 139 255 81 335 610 769 94 [200] 914
146383 481 505 6561 147092 659 835 639 942 148289 75 [800] 439 798
[300] 149170 71 81 205 200) 663 749 991 98

150144 51 414 517 878 968 71 15 1002 70 304 704 98 993 152052
e 134 41 439 ſ200) 802 95 ſ300) 36 153021 s 210 306 497 64 527
608 706 19 810 23 9183 154004 200] 325 651 76 708 81 822 933 155031
307 629 782 156048 137 309 73 439 a87 157107 74 ſ200] 256 444
670 158045 108 378 807 32 982 98 159049 60 93 206 983 482 525 666
730 [200] 895e 455 568 82 161291 378 407 340 610 22 31 200) 393 ſ200]

976 162102 241 51 655 746 ſano) 970 163420 735 164032 62 80 136
78 337 600 33 49 726 919 165413 38 49 618 70 940 166021 61 215
440 606 979 99 167017 114 29 217 1300 b 555 74 80 685 95 704 86
217 95 919 a 92 163045 et 130 229 429 574 844 59 779 [200] 893 918
169054 52 ſa00] 124 467 0 600 80 735 49 58 974

170136 566 38 605 59 799 995 171052 22 96 146 512 74 [200) 694
723 172030 ſ200] 171 a69 825 62 99 954 173045 50 133 ſao0) 505 605
89 174205 340 79 504 27 49 942 75167 420 73 ſ200) ag9 1764325 402
ſ200) o 506 a 723 900 19 177163 nan o 735 817 970 89
178040 124 419 67 69 597 632 825 79905 494 610 087

180139 208 [200) 78 407 535 e 181320 726 182118 30 226 350
476 86 [290) 97 613 255 926 95 187033 574 805 96 995 134556 89
632 788 185044 177 ſ200) 96 955 462 647 761 1200) 879 186004 2380
440 778 819 187133 239 ſ200) 367 12007) 444 692 709 916 188076
[300) a0 1989 84 450 85 a60 87 95 9183 61 139271 470 681 92 701 938

190107 204 [400) 41 g2 432 I1000 746 791068 90 110 12 2065 17
487 589 690 733 87 855 901 192131 300 524 414 26 711 924 45 793019
ſ200) 51 ſ200) 54 309 630 71 749 82 879 g08 )94052 138 289 352 442
[400] 63 553 195180 a 437 61 597 a64 9a0 196075 406 536 197167
496 741 e6 F200) 53 198259 348 604 27 708 828 921 199014 87 468
813 64 927 44 [200]200034 u 660 69 835 907 72 201043 60 305 669 202021 279

379 771 203175 270 433 607 741 923 2904124 T200] 49 271 363 807
203101 7 359 944 45 206196 422 74 737 68 207104 71 78 427 509 619
59 938 208009 [300] 172 316 48 75 [400] 495 754 928 209232 33 [200]
896 490 80 965

210043 211 33t 868 97 [300] 909 21 1849 212108 41 35 291 420
j 56 529 852 87 951 94 90 273059 301 63 632 81 826 925 95 214025 958
432 87 78 732 810 215112 50 561 626 73 82 788 841 64 921 216002 100
364 a 906 217677 97 831 213118 283 [200] 345 654 721 876 902 69
78 279011 175 248 356 A. 406 17 551 723 30

22066 [300) 5089 52 602 751 851 99 929 22T0a8 ſ200] 35 179 91
[200] 395 660 857 70 994 222067 113 61 232 399 406 61 536 85 691 98
714 916 82 223029 347 479 885 908 224033 247 63 960 491 67 588
643 787 200] 823 72 76 967 225029 74 165 204 85 729 59 905 226242
387 [200] 444 770 k90 227103 65 231 90 4739 624 85 964 228034 84
352 835 927 229165 235 100] 58 323 475

230529 793 805 909 23 1005 253 94 947 487 5814 96 735 57 80 930
60 86 232048 189 421 7739 888 925 23306 28 ſ200] a 74 392 725 200]
897 234037 1089 80 203 60 87 345 55 400 h 650 777 803 225206 39
383 435 90 735 30 236017 38 115 20 279 599 655 816 I300) 237667 89
907 222113 20 314 608 32 42 990 239018 913 397 65 630 927

240118 399 466 802 989 24 1919 41 [300)] 409 494 929 24 2022 248
243039 191 261 475 538 642 762 827 61 943 244360 405 663 82 722
81 951 24 5221 365 504 67 99 656 739 80 24 G 245 489 87 97
24 7258 422 75 511 639 72 781 854 999 248194 97 347 420 777 804 916
249564 491 435 719 45 340 980

250046 113 222 457 95 702 825 54 928 90 25 1074 130 232 45 8 329
68 84 461 62 66 96 709 8989 252001 50 69 182 259 302 27 755 60 23268
[300] 455 559 694 849 58 254091 359 495 511 623 57 887 49 255070
197 270 586 679 729 256057 117 b9 207 616 »75 257105 [400]) 22 56
360 61 480 5870 695 775 878 939 ſ200) 82 2580789 2889 859 429 572 217
69 925 70 259213 301 528 [200] 734 929

260171 464 590 656 822 915 35 261204 410 606 738 262212 40
[200] 874 618 38 45 719 T200) 950 263085 116 89 227 57 699 799 807
82 264121 654 829 60 70 265143 68 d45 949 266018 91 345 71 451
654 712 ſro00) as6 ſ200) 267005 ſ500] 7 131 45 54 228 442 62 49 670
801 2605 252 380 95 420 95 549 822 94 269183 549 886 86 72

270163 267 686 a 27 I 715 272321 [200) 50 96 444 [400]
93 798 432 926 273212 25 65 389 479 681 92 97 721 811 v03 f200)
2 4227 67 316 82 469 75 6568 89 659 729 273157 b90 608 729 902
276205 397 794 832 277024 79 110 3950 422 on a v 278013 43
173 510 16 658 720 899 279027 152 922 459 540 [200] 679 935 90

280041 290 400 42 62 759 925 281 6 30 66 739 874 962 282036
140174 92 460 588 90 738 992 14 1150 27e 604 e1 sos 142188

867 600 767 920 a 143207 81 318 495 672 144022 158 819 ba7 729
53 173 251 64 [300) 558 [200] 74 906 62 283050 297 530 55 99 670
972 73 284024 100 25 59 r 590 55 69 607 285002 191 290 719 581 300)
208 95 28673 419 09 480 511 904 287060 53 1200] 55 das 715 843

(Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
zwar bei Partien frei Bahu

2,25 bei Partien,

f Roggenſtroh1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
uhren: Roggen
artien: Roggen-

ſtroh 1,60 1,75 Weizenſiroh 1,60 1,75 c. in einzelnen Fuhren:

„„„Wieſenheu bieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25— 3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien 2,60—3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: 8,25 bis
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten,
bei Partien: in einzelnen Fuhren A.Torfſtreu m 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier !,75
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Hopfen.
Rüruberg, 11. Februar. (Hopfenberich t.) Der

heutige Umſatz beſtand in 150 Ballen für Kunt ſchafts und Exportzwecke
zu gedrückten Preiſen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15
do. bis 28 prima bis 35 Gebirgshopfen bis 45 gerivge
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 28 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 20 mittel do. bis 40 prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 35 prima do. bis 55 geringe badiſche
mittel do. bis 40 prima do. bis 65 geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 40 prima do. bis 62
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 55 do. ſchwere Lagen bis 70 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. Februar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 12. Febr. Kartoſſelſtärke 20,25— 20,75 Mt., Kartoſſel
mehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk,

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,50-—-61,50 Mik., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50-68,50 Mk. per Loko-Lieterung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

mittel

Hambdurg, 12. Februar. Spiritus matt, Februar-März
23 G., März-April 2287, G.

Paris 12. Februar. Spiritus träge, Februar 38,75,
März 39,00, MaiAug. 40,00, Sept.-Dez. 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 12. Februar. Rüböl loto 64,00, Mai 60,50.
Hamburg, 12. Februar. Rübön ruhig, loko verzollt 63.00,
Anmſterdam, 12. Februar. Leinöl ſeſt, loko 22 März

22,, März April 22,, MaiAuguſt 22 Sept. -Dezbr. 22
Varis, 12. Februar. Rübb! behauptet, Februar 62,00, März

62,25, März-April 62,50, Mai- Auguſt 61,50.
W. Veſt, 12. Februar. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br,

Zucker.
Braunſchweig 12. Febr. (Originalbericht von Quenſell

Spannutb.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 75 000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraſfinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Rafſinade

C inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,70 bis
9,80 C. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,05 8,15 exkl. Rüben
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 60 kg extl.

W. Hamburg, 12. Febr. RübenRohzucler 1. roonkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,10, per März 20,25, per Mai 20,50, per Auguſt 20,80,
per Oktober 19,45, per Dezember 19,40. Tendenz: ruhig.

W. London, 12. Febr. 96 90 Java zzucker prompt ruhig, 10 h. 10X d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar ſtetig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Februar. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur ſilr

Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 32/, G.,
Dezember 32 G. Tendenz ſtetig.

Amſiterdam, 12. Februar. JavaKaffee, good ordinary, be
hauptet, loko 38.

Havre, 12. Febr. Kafſſee. Good average Santos März 44,00,
Mai 43,50, Sept. 41,25, Dezember 40,26. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro 11. Februar. Kaſſee. Zufuhr 11 000 Sack
in Rio, 26000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Februar. Baumwolle, flau,

middling loko 48 Pfg.
Antwerpen, 12. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

5,371 bez. Auguſt 5,82 bez. Behauptet.
Liverpool, 12. Febr. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Ruhig. Per Febr. 5,02,

per Febr.-März 4,99, per März- April 5,00, per April-Mai 5.00, per
MaiJuni 5,01, per JuniJuli 5,03, per JnliAnguſt 5,03, per Auguſt
Septbr. 4,97, per Sept.Okt. 4,93, per Okt.Nov. 4,90.

Petrolenm.
Hamburg, 12. Februar. Petroleum

Gewicht 0,800 7,70.

Metalle.
Amſterdam, 12. Februar. Bancazinn ruhig, loko 78
London, 12. Febr. Silber 235/, Lſirl., ChiliKupfer 58 Lürrl.,

per 3 Monate 597 Lſirl., Blei, ſpan., 138/, Lſtrl., engl. 138 Lftil.,
Zinn 128 Lſirl., Zink 212 Lſirl.

Glasgow, 12. Febr. Roheiſen. Scotch warrants gh.
Warrants Middlesborough III 48 eb. 4 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte,.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 12. Febr. Auſtrieb: 1499 Stück Rind

vieh, 172 Kälber, Milchkühe 787, Zugochſen 290, Bullen 5, Jungvieh

Upland

luſtlos, Amenik. ſpez.

267 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft
beſte Ware über Notiz Es wurden gezahltlür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 A. I. Qualität gute
ichwere 300--390 II. OQual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160- 220 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 240- 320 II. Qual., mittelſchwere
150230 e) tragende Färſen 20-360 B. Zugochſen

Ztr. Lebendgewicht)) a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
Qualität 43--45 II. Qualität 39- 42 III. Qualität 34

bis 38 d Pinzgauer I. Qual. 42 44 II. Qual. 38 41
III. Qual. 33 37 c. e) ſüddeutſches Scheclvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42-44 II. Qual. 38 41 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Zir. Lebendgewicht I. Qual. 31--36 II. Qual. 24 28 C.
D. Bullen zur Zucht Oſtfrieſen und Oldenburger 380 525 .4.
Simmenthaler 370 580 AC, ſprungf. Schaſböcke

Magdeburg, 12. Febr. (Amtthicherich Ber.) Städtiſd er Schlacht
und Viehhoſf. Auftrieb: 85 Rinder, 124 Kälber. 40 Schoeſvieh
uiw., 966 Schweine. Bezohlt für 100 Pfund Lebendgen icht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Stiere und

Ochſen: P bisD. bis Bullen: A. bis B. 33 36,C. 29--31, D. 26-28 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 0. 26-28 D. 22-24, E. 18- 20 Kälber:A. B. 40 48, 0. 30 88, D. 26- 33 A. Schaſe: A. 32
bie 34, B. O. A. Schweine (mit 20 Tara):A. 68, B. 64 67, O. 69 63, D. 56 64 Verlauf und

P.

Tendenz: langſam. Ueberſtand: 25 Rinder, Kälber,
Schaſe, 11 Schweine.

Berantwo rilich: Für Volitit und Feuilleion: Hr. Walther Genebensled
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handeis iel Max Ebeling lür Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Berwecke, amtlich in Halle a. G.

S e

h

e

c S

ae

h



e

c

e

e

h

e

a e

n

v e r re ne 3 Emreedgengseütto: I Fr., Urd. Led. Fesetsan a .9.9. .6 II Fr. 59 P. Veet.s i. e ne a. 1456 berliner z J i reellen rsie i dere i. 18.1215 18.5. i. Ivreraen. G. 13.69.12 9 1 ab 920. j Fers: 4. Don u.gorue S 4 Combardrinsfus 6 Privatdiskont 227.
Kaehdruer verd,

ren Faz. u. Staats-Pap. 'Seho erio i a V 85 000 ſRuss EBA alle-Hettst d 3 41 4*3eernnetes v 447 e do. 85.704 W t 7 a W W 7 zdo. 4. 124 4 102.100 z l v9. a 750vo Rat en h 24250 o bare 4 77.40 e. Fr. viha 4 3 59 a 99 50 v de, Kohle 7 0 16.50689d. I. 4. 09 a 39100.206 u a a 250 o. rm.hä d 4 37 95 a *4 57.6066 o. a. Arm 9 10 140. 10606Pr. Schatzida 4 o. 7sb Zioitie 2 30 256 e z d 3 4 110. a *4 27 75 do. P. Cem.) 110 h as. 17060Du Rohe An v 39 96.75 o. 19044 z a o da 4 r r 7 0 25506T 7 e Teſtow. Kroig d à 102 100 00. on Ob a v 3 17 79 00h e ud 70 do. a0. d 95. 406 Sa0Paufo G a 5 i g 50 Jort dehutg a 4 102 so Irhomno ſei 4 ſrön.200 Sehuas 142 Ah d eder 32Pias es ki I 56 Tor chwe 3 Ja 3 49114 a 4 s 256 75 Senöoed frij 412 194 0000g. do. v 3 87.7 z r 722 3 Ja 3 4hoo a s 105 750 Seoöged tat 7 0 79 8000qo. o. a 4 o 90B Worms O 4 10t ſo 14 4 4 100. a 4 55.20b III i 577.000eiten 4 1 2 eine50 95 924 30 96 10. Ooutache Pfanddriete a 4 4 hoo. a 4 50. v. s 51.00Sehött hat T 112 00b0Baver. An. e hos. 300 Beciin. Pidd.) a 44 a 4 4 101. 4 226 62 Kgsd. War I 6 9950 Zohftg. huck 110 h28.006do. go. v z 96 T o. a 4 os 906 d 4 31 56. äld. *4 148 50 geb. Leffet 20 206 506 Sehod. Str. 30 318 5000do. nd d d 67 50 90. 0. a 4 v a 94. 10 Ja 4 143 7s0 Königsdoca s 194 40b[Sebvekert t s 21 50do. las R 3 56 1600 Amo. Ora. s e .Cir. 4 100 60 3 71 9 63 o Fr. Schoſzjr.) 1 23 297. 00dBrnschl Schld 3 do. geus a 4 0 40b 7 00b Oest U. St. alte 9 d. 4 190 60b6 Neue Gas 3 67.804 A Kopoeſ a. o 12 152 s Psehuir- Kndt 123.50dßrem An 99 b 39 85. 8000 0. 3h 26 24 80 d. 1885 e. 4 60 7 o. Photog a. I 4 se 7sd Kördied. de i 168 750 Sehwanodet 14 139 sodo. 05 z We be 7 85.90b e h äh d. 4 1600.70b Mortaus K. J I 13 eim. ki 127.758

90. F. u 0. r. 06e da e a W e a ernn 1 arbees u nenecassel ter e à 95.400 0. 3 Es 00 h 20. Staatsen a 39 83 3008 Goſde 4 J. zu 54.006 e 8 188 606 Conrdia 8 128 006 Sock Mi 7 12 166. 6000do. Xx. o. e 39 55 400 Kur- v. Heum. a 3 95 40w. k d h Oast ob G a 4 r. 39 238 h 7 20 271 00w Fr Seiff.&c.) 410 e
do. Xxi.u. e 4 on on ſo. ans z 26 S e v 31 24.600 meueeeeeHamdg. St. R. b 39 96.906 do. Comm. O. d 39 96. 00 Gädentö e .906 B. L. A. 1903 28 87.750 do. C.-0. v. O e o. 120 97.256 do. 8 i 14 197.758 SiegeaSol. 017 2 2566
a 4 ſo. e. 102 do Buer Male 97.256 a. a. Goth. e n Latkl vrb. v i 138 520 S m 8“, 9 o udo. am. 1900 4 102 000 Oetopreues. 4 102 300 do. 49 la0o0. do. Elbet. e 5 ao. v. O6 I6 3V 95.606 t 6 Siomons l. 16 106do. do. 93/99 r 39 Co. a 31 94 50 do. 98 4 ßaan Oedb. G 3 76 500 Pr. Hyo. A. 6 3 94 756 Lahbmeyert 7 Siem Aer 00bdo 96 87.02 u 3 86. 80 90. a 3 85. 100 Budao. St. Ac 4 Reiehd. P Sib a 4 ge. do. 3.2 34.000 »08 758 Lage Tiefb 0 Z.monius C 9 134.00v0ſecres 094 Fommerseh ſo 39 Sacoel 26 58. ob o. e 28 87 006 WGreeger 8täeh 222 59 auehhamm Snrood. Pr. I 0 50256go. 93 00 39 ao. o 3 87.006 1000 do. Obl. Gold a 5 103.2060ab60 er. 125) 4 92 2586 dadriger 3 161.9966aukahöte 7 10 Spian s ab 50.750
o 9603 08 3 35 70 n 90. neuſd a 31 25 00 do. 100 94.506 90. do. do. e 4 84.96 e. o. v 4 99 3066 95.006 Dortmunde 1720kkyeä Span Ronne 110 134 0086*570 e. a. a 5750 a. 20 49, 2450 Gang totafb 4 92750 ar. anerr do. ars o s so Toigröunen Siadtvocg n 7 2 o02 o00do. do. 990 39 95.60B Posensche 4 103 000 do. Pes a 6 102.7060) wagen a 7 95 00 90. k. 1913 4 100 006 go. Kalk 5 do. Med. el I 64108 75 do. Werxagm) 20 Stati&Noe 7 6 122 256
do. do. 954 3 do. X a v 95 500 Gothab. A. 06 4 99.750 Kurs h. 3 a 4 33 50 o. vk. 1914 v 4 I00 006 Romd.ätt do. Oest. w. 73. ob0Leonh. Brnk 7 9 Stahnsdf Tr. re 80.0066el be a 39 96.100 20. t. DIEEIEIERE zu 00. voni6889 4 33.20 k. v 100 80 da. Steint. do. Bed. El.G.) 949. 6 Leon -Grude I 8 Siack. Khfim7 2 69.5000

do. cs. A. 39 3 96.000 e. lit. 385 206 lLissab. St. Ala 4 787510Moe -dar. d 4 83 2560 do. Kemm. Ob o 4 101.2000 Sohait. ärd a 92. I 2 131 258 eopoldst. 70 Stagsf. Ch.f.7 7 121.9066
do. do. 90 94 a 59 96 000 ao. lit. a 31 95.2566 o. 400 M. 4 Hoseokureh el 4 77 756 20. Hyp. Vers c 33.7650 Sehlkleind 3) do. Gasgtöſ7 30 490. 501 o. Sr. Akt Sieaua Rom 5 9 126. 806O. St. v. O 39 95.00B Saohsigohe a 4 Mailastirel fre, Mosse Sm. al e 4 84 50b a. 90. 39 95 500 Sehoex. &02 do. Jut. ſMs 6 222 208 eyram Jos I Siett. ßred. G I 7 108.0066
do. do. v. 987 3 85.706 a 3X 85 80600. 10Lire fre] 23 906 icolat Bahn e 4 87.20b Pr. Pfdbr. x a 4 99.604 go. do. Kabel 624 755 iggel Se 7 7 do Chambi x 19 317 806
Sache G. o. a 36.000 osk St ,000 000.7 4 4 43260 X. x 4 95 808 Jehuith. ßer do. Hio. find s 55 on Göuoä 1i6 do kiekt W. 7 122Sachs Wlocle 4 o2 o06 90. voueſ 4 01.600 Sonaboſd-A e 5 85.756001560 Westb. a 4 84 256 90. V. 4 1600 400 Schwagede do. Speiseu. o 184756 e Cem 9 do. Vulkag I 14 235. 306Fache gert 3 87 80 Sehlse. alt Stoekh. St. 4 raneraut. e 3 72.250 o h 5 on ob rSeift c do. Spiegeig 22 303 10w do. ich ab Siodieraco. Ni2 172. 1000Brandb. Proud] 39 95.606 do ds. L. 4 206 o. o. 30 Poſe Axvidtr)je 4 o 10, Sie ki.d do. Studie 051 500 (60. W Suerl Siooworunm 1 12 139 90d
Hang Pr. e 00. 40. do. 95 80 Venot. 301- tre Mord 83.755 h. 32 97 vor. k. j3 o. Stoinzg. 218 75ueh. St 8 Sioſwrer 6 117.60bde V 3 00. do. do. a 9 87 250 en s 104.000 eher b 4 390.30 XXVi a 31 97 10 Siem. Ciat 3 do. Tooröhr. I 10 49. o übeckMseh .20 3. e 14 164.2066
o 2 on e. o. C 4 101 208 ſo. irest.- Ja 497. autete 4 34337 a Ah 59 a o Fiom. all 40. alio 20 319 z ad Zt. ar 5 i obdo. do. a 39 34.40b do. 00. do. d 95.606600. St.- -4.98 4 4 e i a 30 55 256 g0. 5 do Wag. C. A. 1119170.7 Ah utherbech 7 6 Zirals. do s 7 x i32 008
e 5 a 2 et kinag 00 h i O a 4 28. 900 Stemsehekg a do. Wataut 1 82028 a m Siurm falzz. I 2 69S l 4 o. do. Ed. 4 01.208 8oig. Rat 6 3 40, O 35.500 Semenoia 4 86.706 Dianeodabt a 250 r Westtsu7 So m 1 988 506Meentanſ a 50 da 25n ſ. 90 a 4 gen ad treea do. Wiockyb. d 4 3350 Com b. 4 on 506 PSieu 0 h Dommitseh ſt 0 42 750 Magdub. Sag 6 ios 750 Faſt s 125.006o. 9 3 37 300 Rſasag-Kori ch 4 83. 90 tett. ar e Don a a56 00 Tatelglas 5 8a do. a 3 2 300 Figlhovpfs2 g. Vraiskosl e 4 do. V. (7) 4 o. 20u0 do Strosso3 d 4 100600 Ligdbr. ersm. 456 00 m do. Baubk 5) 81.496 Focklenorg. 109.2500
n tu2 30v n ſag holl kommt 3 a0. V. (12) 24 97 506 Stoew. am 4)20 608 lindern Prrrr“l- t ad dorgu 38 el vechinen7 10 171 756
do XXMXXH 31 93 25b o. d al Hyp. Ob a ßybi m 2 (12) 3X) 85.506 Süd Eisenb C Co dim a. 5 do. Mäh on 0 8 113.000 Foſtog. od. fre. 60.25.0a 56 00.. Westt, Land a 4 o sah Crv ob e 94 re 33 406 hin o P Jangerna 34 4 99 100 e tm do. VI. A. 7) 5) 84.506 Mangesmor.)7 12 186 8066 Feltow. Kam. 5 re 70 o

2 X. x à 95 250 40. (0. 34 95 000 90 do Kr üd-Ost 98 e 4 6360b g. 4 190 errig. Br. Dresd zaug 5 48 o 7 5 95 es in. feſte t e 7 z m ao. gar i e3 60 rer re a 100.106 Mös. lagode. do. Gardigen 91. 50 re 43 m mee 118 S3 x 9.09 a 39) Westor cifſla 3v 85 106 9rapt ordt vrschwxX. X 4) 85 756 Com. Obi. 35 84 500 e 33.106 Ooarsehles. ODäronMetatt 112 194 10 F. Breuen 6 88. 000 n einnt 1 5 u
e. XV. Ja 35 do. 18.10 39 94 75 es. Gr. 560 re 423. 009 zu a Khawstt bar a. nd a 97.000 Dässd. Magg 7 22 239 90b B. Buckau. 7 s dä c üoiho fre 11 2500

Z. al 3 88 1001 o. a 39 24 250 per C. i b 4 33900 atzoeselol al 23768 99706 Vor Dmofe.5 88750 en ao. kirenſ s 50 90. Kappe 24 320 00 4o arſirgost I 0 263
See fo 4.2 on 300 go. a o u c o. a 4 54 00 a tie 20400 5 02 756 [00. i n 4 997810, 377 e l do. Masenio. 899 506 40. ArmStruo 6 82 59 (00. ao, Södw. 7 fre.ſ140.75bO o. 15.16 4 on so do. a 3 86.000 a Vatri So 492 806 90. Keine d 5 102 8066 e. X. (XA. 4 100.006 Wostdkisd. Aal 4 30256 e go. Rönt nd 7 10 144 20b0 a ä 8 112 50 do Teit- d 11 0 103 508
s o. ar. O 2 28 306 0 e. a äv 93 3006 pin. tand a 44 83.108 20 Erg.Metzſch 5 102.100 o. X. uk. 15 4 105.206 ſao kisenu.2 a ä bu Zenatſekot Dax. Kohl. I a 182 256 Iehwbtind l as el ire, 28. 9003 e. ind 39 95.300 99. fo 84 90B port Tabon a 43 kg. Keg. Ass a 31 36. 000 do. Al. u. 4 on du Weetförahts a o 00 gen 90. Pocrelt I 89103 o o Sorauſ 8 205 s on hie 20 184 500
8 r 39 25 300 es X. Xit a aabéraz. 20 es on ſk.obietg a 24 72250 o. v a 93800 WsüVrorib a 4 100. ehnadeabe dyoam ſcust 510 ſi60 000 90. Littag 514 206 500 altJ 37 200 o a o ſation a 4 102 200 e noo so Sinne nnttt ainneeego. il a 5 87.506 90. V. o. korecht tre athitieia a 200 Saehabde i a Kanheimsn. 5 r Mwehersehe 7 e s ad ägre, 62. 596 Pa. o. e esc Vosipr. Pro d 4 101.758 a. u Seht a 4 100 506 Livorno o c 2.4 c. IV. vk. O 4 191. 0066Zeeh. Krieds ar r kgest Salia J s 22 J 0 s ihiederhaſi 2 5 88. 5000do. o. d 39 rer a 4 101306 00. 78 adg. a 4 101.500 Maceaooo. 8. c 65. 00 b. r 39 34 906 Pennt. Meng d 49103 600 s Eintracht Br. 24 29 50 en e 0 7925 f. Thomee 7 6 1 00B
e ſaß do i 33 34 1000 ren a e Heneſa 366 7500 sh. zage 4 100 0008 h Vor. Werden kisg. Votoeri 7 100. 756 MerkurWlw u 2i0 256 thon bei 714 188. Ob

ung e Olad. a 4 o. 700 40. Siptabss Portug 1886 76.200 o. 90. 3 weit Hro. kissow Kraft i 173 50b h h sr Anleihen e 4 88590 94 006 Zoolog. Gart. c 4 98 00b Miesbd Kron O 0 low. Eisaug I O 34. J Phör. Salin 2 61.52 Tr e. 55200 40. 1902 o 41 97 600 [20.89 ad 4 86.506 PSehbiſ. i 100 goeä ä e everiräo 9 i o. u en 9 123. b o ha a st. 7 173250
S Klv. O Wlo. T d 101.100 de o u 39 35256 do. 1906 4 97.908 ao. do. ſ-tre do. We o0 3960heid. Pseh ict 5 i a06 ſſdusſrie- Acſſer kieaw. Siſos, 150 906 Ahio König 7 10 148.-96 ſimano b 6 80.000S 40 u e 33 Sara dit a noa so u a 00 ort belen 4.. h 28 d00 rer et fach 168 324 50 äih. Brgu) u so iel 41 ſo 29 7505 do. i. ioi2 d idöi.300 r 17 Stekh.86/67) v 4 95.700 4 72000 do V 31 396000 g. en r b c et z h Jauor um P e al 25 250
käeeeeeeeeeeeeeeeeeeh a 32000 ad e e o er i e er e en I ſie eoe re 179 127 darS Atendg. hl v 93 102 250 wagöoder e 2 n ren So Gehtuk 125 h ähn. Koch i 169 80 Teigtis ort 112 181 7520l. do. do. XXV r 3 95.500 2 Chie dort 2 e a 100 2 Se 5 102 200 4.6. f. Aniiof 22 224 2500) do. Aief. -Ges 10 172.006 pus trS Altona v 39 94.500 o. 3 o. ev. 100 u 3 Vietor. falls a 5 99.2566 o 70 75 tepiun Schu J T 94.596 ſucht. Aach. I 5 91256a Ronten-Griefe ter d 4 93.206 e. do. a en 2500 de Liegniiz I 2 s eube gdo. O o. d 4 101.300 ne ubeſlerue re t75 006 25M a 4 an. 500 reren 4 ſog es oohetetör a S Loior. d. iſe e 4X 89.200 S6a. hoder. r rot .200 Bank -Axties henen h z. Fe
e o o So c al 82000 denen e. a rer 0 p vt. in u Emaif rich 7 6 91 80 50. Gas- A. 6.7 0 57. 751 s bg gsbuig 39 34 600 Hesseo Has d a Fſren das Siamnm Mſſen wo r a 4 93.906 8. f. Brauer. 4 J ierönee irre e r 2 do. Grunewid re 133.526 Vier be zlis o

90. n 2 e .00 do. do. V 4 99800 v 414 do. Odri. G 55. 40nen vo a ke kur. Ahoem r r re R. 202. 60. M o e é 128 206 r Fahre Boe fnetäää 2 52 25, e Relke 82 T re d a re e. a ne 2 Sontihana 29 85.400 e e 2 on 200 a ehe et ä 3 eao. 07 on 406 Pommersch. c 4 102 000 Broseau. Ld. I 64129.756 SouthPae 55 e e00. do d 4 101.206 serg. Bärk.ß I 85155 2566 Alexandoruil 0 F9 on ao. Eiseonw. 7 6 713 eder Koht 410 172. o. Cöln 116 233 006
S Secin 04 i. a 4 io2 006 a0. v 39 34.80b Crefolder 69120.500 St. Louiss, Frja 6 0. a 39 93.508 u ſane Gs. 9 174.40b Ah üron Pol I 7 103.400 t200. Sinks 10 152 sehl E. 7) 6 112 s ((0. i. Liegel 0 80.00606
So 6/ à 97 4000f osensehe d 4 Ho2 ooc fung e a e. a 5 24008 a re 61127 be hgserdnn 0 ſie so Faber et za don en kie an 7.0 58 500 Ha fräatdot 12 185. 0

do. 382 98 z 96 500 go. v 34.90B Frkf. Göterb I do. do. 487.0066 do. do. 39 94 506 (00. Kasse I 5 d fagkis Mat a so 254 00 e. 0 F1 40 64) 920S o. 1904 4 39 5 gar Freussischeſ ch 4 102 606 Halt 81ank. 49129 255 Siouisswetel S a0. Maier I 4 107 256 o. klekt. 68.712 V 7 I 187 7 sh. Ein I O 85 3 Aen I d
2 n 30 98 800 ſhaiie heit 3 e 4 823006 Ob gat. indust. Beseſſset le /e,. 6. (0t7 10 157 So Nee es 208 falrenetöed 128 000 o. es 25 et

4 Z. kbeio-Westſ d 4 102 256 Aged. Crant 4 4h26 o fobuant ä. 5 on o herhebar Sebergestottt s aunsenn 5 1 691T7.5ö0 en r äur e ben I 143.100 42 kann 742 34 a oou n te ech1 5 fe ber Deurefe m rc. e et S Atumin.-lad, 220 216 6500 felam. Coll (12 40 900 o. 9 14 251 ee sheteieehe 102 000 ſellfr Win 4 40105 h täef. 5 a s on e 123 520) felt. &Guil 110 183. be co. z neteh on Sehieeigebo d 4 102 500 Miedeaue 4 49 52 600 er h. än. 2 92 600 e les re an nes ob Finkendcen 1 s 163 ob o. Tager d ſee 14 49 höhe be
4 on 300 Sehlocw tet 4 102 o ſah u do. do. v 84 400 Agd. l. ad v 3 77.200 Cuſd. ffisbu 7 115. be änr Hgsib 9 5 114 000 floohe u 110 107 donſee Lore 512 192 780 ob Flnnelſb7 18 2a8 00

z zreslav 9i v 31 54.800 do 94 808 Reinliebou z 4 26000 93.106 40. Elektr. G. 4 102. 90Bß [Coourg Cred I 5) 20.500 S 20 rif. Chauss) I 0 302 300 ſo. Sisioget s 207.00 40.2 bromdergöe a on hen Lore Jseh fineta z (266 000 1916 a t o (Conr des t 3313 scr n d n e fraust on e en o ſche es 500 n 7 e
nen. 5S e 4 ein. ſrſ 8880 h c 4 on e 20 2] e e e r dere e er Se S heleeeee erleen rz e ach s 4 101.7560 a b 4 Z. 8ähm Hordb I 6 G vinis e 4 101.000 en. C. A 43102 Danzig Prvtd 7 21 u zabat. 208. J re 154 000 rarensseg 0 100 don aus I t o r

do. 95 vk. I 4 Brechw20TU fre.194. 0060 Brüngertok 7 6 2102 000 Darmst. 6 131.2564 l Nordparx T. kre. 31.4066)g, Md. O7 vk. 4 ßuschteh do. KOd. fus 4 101.000 Aſfrali on c 5 100.206 9 r Archimedss 7 9 1154 900 Frist &ßss m 7 118 500werds fiseh 7 0 83 ogil. Mase 7m 102 250 Cöln Pr. d 39136 106 8uschtehrdn I bayrhyo.u Z. 26 90 Anh. ke J 06ssau nob I 64102. 50 Aregore ba 7 420.0000 Floebelade 512 158 00 .3 b o. V.-47S 95.99.02 v 94.800 Hamb. 50T. U Osak. Agrm 6 ſ102.500 5 Anhit. Kohlen a 34.50 i. Asiat. 38, 8 126. 72 z 7 And. Herk. i 182 o0be e r r 3 än. v 4 100 uneäe. a i9 a a an Pöt Anztedid, 168. rer M v S Sonan 17) 5 o o Oh 6 los 2 e 98 o. 1900 4 o so Weigel fre 35.406 ſewt. Crero e do. J. U v 89 35.500 Berl. Braunk e 206 Deutsehesk) 112 246 400 Bad in 7 30 354.500 Lasm. Poutaſ 22 90 a tiseaind e Volgiäviod
2 506 u 4 101.5060 den 2 3 127 756 0est. Siaats 7 h 4 a 102.000 [90. Effert. s 102. 900 [Zaoräsi u 125 330 600 Karten I er 40 r rn ist ars

3 90 eh 0. 90. 1 3 5See h e o v lanne e an e rehanrig 3 94 500 Orioot tie I 6 do. unk 191 4 89.50 Uebers. I 9 150 75 M Eis c 7 76.626 u 7s gar d a 4 100 800 Ausl, fands v. Plandbriefe Faad Oodad z 1 25. 106 101.000 ſo. un 1908 a 7ää. Comm 188 50 J z e ba 70 40 60h dod. Comodt 10 144 75b a beend
C ters 4 101806 re rtſod. D mee Südöst. b. 4 18.106 p. 44102 25 de.tiGKaisrh d 49 88 250 Dresonarßk. I 7 152. 255 Bartz&00 Sp. I i o o es St. 7.0 Oronst. &Kop I 15 193. Wege &hiboDortmuno v 39 95.306 do innGleö7 e 5 100 Sratm Mag le do. Co. XVI a x W do. unk. I 49101 0060 do. Bankver. 6 101.000 0&f. Rennen I 139191 1060 Osnado. Kuot.!7 4 197 50bh vS dortmusd v 60b a. a. 49. er a 99750 80ehun s a 91 208 8asaltant. 22 538 Gormania b 7 8 112 800 ſötani- ine 4 9 nc do. 124 4 10). 10b ſao. An v 5 Arao. u. Gran I 5 8 .0cB Eiberf. Bnkv. I 69104. 80 b Baug h ire.184. 000 Otavi-Hinen 4 9 280.500 rath Kmg.dres den. d 4 01.80B o. ad 000 a 5 100 4600. o. Pr.-A7 6 115. 10 do. V. X 4 98.7 sh. Eriurter 7 so 59 Gecrost. Cle 15 224 50 t trens kisen 103.2566 ieeeeeekteeecaäuneeeete n e t u o e e 33 ans Ären ſis eto. i905 d 39 o 400 Wars b 5 l600. Ali. u. 13) v 31 96 006 er. fis o. Credi 1. 89159. 00 20. Mitte re u (Gieseſ Pr. G 12 135. 50 a 6 121 o essstfero on 250 5 e 49 58 5066 Warsch.- W. 71 0 88.90 [40. XV. u 14 d 4 100 250 urd ws a 103 000 Goth e Rez er Saat re ſ114 750 Gi2ce So 7 panezen l 32840 Josta. Aue

be h c n e e 238 atmete e i e rich do 713 e hen e rduig s natol. roli do. XV. X v 4 101.256 Carl Crrn an av Harts GlesSehalke 8 162. 250 PPeiy 7177Ob 7 w. 4 W wo ſuatn 3 crtarnen za 4 e h die on n r t 5 e 72 320 ernnng 33 3 a 44 75b do. C. Obl.13 a0. 49 hildoshoi r wp 4 Räckaufbw. 0.50r Meta wer Cagada Pac.7 7 173 400 do. do. 17 d 4 102.000 Co Wass biaarheing h er 22 7 906 Gr. kisend.7 22 316 506 e z e m 7
kiborſetd 994 4 ſo. Buig St. a. 9 a 6 22277 zu 2 r 506 Kieler ba 74126 508 s 203 8833 e e e Mleſe 1917 a 4 101.300 0. mitere a 6 102.60 B. x r. Hoor 6 uns 75v ſo e. Gas 756 i p2o7s6 38, 250 e Pohl 417 I 171.50 Weetf 84.Pr. hoor. Hokr. v c 4 noo. o t 4100 30 256Grerodroich I 0 86 500 ateien di 4 h bora hen 119.756 do. t Bierde 4100 30 an I 6 14 27 Aul. Pintsch 113 230. 000 engo W 00. do. 46 4 100006 t. kisb.66. J 4 55006 75 Gritzner 115 201 00 Bann iering Cem Ie e nen gige 2älee 412 41 98 e ſo tebee s uréente e ärgert 2 1423 ren(urtötl e z 1 u 390. 0. a *49102.256 p 0. erfr. B tehe o2 Geh. Sfrarren- 1. Teindannen e a en Aen e nenefreidg. i 03 e X 94508 (40 Tieats. 5 o r r a m a z Magaob. 7 o boree 1 e Hatema an 0 75 don ſerreghereſ s 9 83008 denen
re 437 do. v. 96 c X 98. 900 Aigoisehxi I 5 je e do un a 34.600 Magdd. Privd) 4 124 2506100.0ud ſiott, 7 10 161 501 e e 2 e n
örstogwld. kgyot.A. 2131 r 1 125.50. avenedtad. r129. obe ſae e e an beGörüite 1900 4 finolo. Loge re 70. 00 Zone r a nteSev7 9 116 750 Hamd. )7 8 150.2 sten Mot 114 188. 00 00 Stabſror 7e a 300 et i der u ändert el. e 9 6 00r0. e. t i tet I 86 500 ges 1 5 85 600 Grode Uaſeet 3 z e e ſern 7 8 es o en 2 e be ese. go. a o. Bonogoh u o de Stroso o rig a z I eſtos 750 a Meer V 7 4 87 50 25 200 40.Chamette I 6 25 elleroff Von 7eeeeleeettee i v Panete a a r e h e Ras eu3 e 3 33angover 95 Park o. 55 7560 irssd mr oethren 1 5966Beideldrgos d 29 Don a. u de z u 94 1 harkoctbres s 133. 00bB o Möbist. I 9 ne wecnseikursetinoeeheim a 30 94306 iahien. Rentſ a ffſektſiochb. 5 a u i h e ſo See hez 25 r eKaisergraut, a 4 101.106 a 4 ciuru el. so 7 8 r d 2 a0 w. St. i 143 900 40. Stahlerk.7 11 66 300 40 i a es 750Karigtohe en v 4 o 506 an 5 101.400 Gr. Beri. Str. I 8 2 u äe3 o e ä i e Wett. o. 6 153. 0os [8röss u. T. 5 e so. o. v I 84.506 5 on so o. Carn o i e. u. i t um do ao. Com s ios 0os Nogendag 8 5 112 450Co. 86,89 e 3 91.000 l 5 101.900 and. Mia z I h 14 7 79124. o Load 18 T. 3 20.485v 55.000 tie les z h e ren u 3 20 37ine a z o a M haspertiseg 7 i h u 333erkegoo ioi.266 z ichheolhee xwlal neo ungern 216 so Weey R a r 4.20258Maged. Sir v 160 7560 3 heintenm a I o. V i 321 358lroriah a e t n e er 3 hoinrionad hen h i do ere r v 35.50b an 2 e 4 e i r a zaao. 9 ve. O a 4 T J 7 9 154 7566 inine e h elgo. O e. id 4 01.750 P o V. o ee. e 5 wie zie 74 s a ialriatis i f. 5 et vonnanter u neten hier arm 7 h e h hau a a ken u e i hnan 18 3 r. Tr t 5 101.50 e Sas en 7 h S 3 Sald. ber. Santneiusind 95 02 v 31 95.300 4 90.400 1 122 Hoftmagnstl I reigos o. Stück 20 T77 4 93.50d i z 1 on e I hast 500 20-Frages-Stöcko. 835ba 1900 i 4 101 2500 u n honoatobe J a h e noß ſeiWer 020 endet ine o vorese.a s n 1hs e d4 101 700 A. Peh 6 113 750 do. ak. d a ort Ged. 6 s Mais 42100h on ä00 2260 iaosa Omot I 8 i21 600 ſo Hoioldort de 415es u 20 313 u Hotel Dison O 6 heesreeett t e 20 00ör Lov I 4 92.600 o. Aue howatdert 70 7 kagi. 8anxaoies j. 20 486r i 4 89 40 heute 40 250 a. 9 1 üstoa, Gow 7 0 44 70 franz Bann 100fr.) 81 65bFotdann o 3985 000 a Golero 4 85.506B Se Dof. Co. 4 72 7s60ſ00. L. I p n I an0. 3anknotsg 169.50bde h e e yfibesase le hiz o e t henen i aneeſees Hotbe 5 3008Zu o. Gold 89 doe deored I gisene Roten 12 45bsee azde vo tendenn rm dw W z v os 350 Sennes nene ſoioo i 12 206e m h 4 3 tot Bagvaot. 81 406805 ſSelul in 90 aens en 40 6 5Jers on es. Roten 100 R. 215. 607 o. doil-Couo. k. 821. 800

o u

III

S.

Tel

höchſt

ieſe

fühlb
Polen

ſäſ
mobi

mache
biliſie
alles 9

würd
Reil
ſagen

weil

hre
morge

Laut

ang
geſet
preut

natü
gebu
galeis

Perſ
Prer
edig

nicht
ſichti

Blut
wärt
Läm
zuſa
ſozio
Zuſc
den

ſelbſ

iſt,

Kön
ſcher


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 74.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






